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Would you prefer 
to read in English?
Visit:

Prefere ler em 
português?
Visitar:

Vous préférez 
lire en français ?

Visitez :

ogbl.lu

Niemals allein 
gegen soziale 
Ungerechtigkeit!

©
Is

ab
el

la
 F

in
zi

/E
di

tp
re

ss

Und wer wählen kann, sollte dieses Recht auch nutzen, denn die Wahl 
zur Arbeitnehmerkammer ist mit über 600.000 Wählern die größte de-
mokratische Wahl in Luxemburg. Das sind doppelt so viele Wähler wie 
für unser Parlament. Bei dieser Wahl, „unserer“ Wahl, können alle wäh-
len: Arbeitnehmer:innen, Auszubildende, Rentner:innen, Arbeitssuchen-
de, unabhängig von ihrer Nationalität, ihrem Geschlecht, ihrem Wohnort 
oder ihrer Herkunft. Es ist eine wichtige Gelegenheit, aktiv Einfluss zu 
nehmen. Jede abgegebene Stimme führt zu einer starken Solidarge-
meinschaft, die gemeinsam die Interessen der Gesellschaft gegenüber 
Arbeitgebern und politischen Entscheidungsträgern vertritt.

Der OGBL setzt sich auf allen Ebenen für die Mitbestimmung ein, ob 
in den Betrieben oder auf politischer Ebene, im Alltag oder am Arbeits-
platz, für die Gleichberechtigung und das Wahlrecht für alle. Bei den 
Wahlen zur Arbeitnehmerkammer haben wir alle die Möglichkeit, unsere 
Stimme abzugeben, und diese Chance muss unbedingt genutzt werden. 
Lassen Sie uns unsere Kräfte bündeln, um echte Veränderungen herbei-
zuführen!

Vor allem in Zeiten einer liberal-konservativen Regierung, die die glei-
che Sprache wie die Arbeitgeberverbände spricht, und der vielfältigen 
Krisen, die auf den Arbeitnehmern und ihren Familien lasten, ist es un-
erlässlich, den OGBL zu stärken.
Denn der OGBL ist die einzige Gewerkschaft, die die Kraft und den Mut 
hat, sich den Angriffen auf die Interessen der Arbeitnehmer:innen und 
Pensionierten zu stellen.

Uns stehen schwierige Zeiten bevor. Das Koalitionsprogramm spricht 
eine klare Sprache: Das Kapital wird weiter gestärkt, die großen Proble-
me unserer Zeit werden dem freien Markt überlassen, die Umwelt hat 
keine Priorität, die Wohnungskrise wird weiter wüten und in erster Linie 
werden die Arbeitnehmer:innen und die Rentner:innen den Gürtel enger 
schnallen müssen.

Wir müssen uns verteidigen, aufstehen und unsere Stimme erheben, um 
unsere Errungenschaften zu verteidigen, unser Arbeitsrecht zu schüt-
zen und auszubauen, unsere Renten zu sichern und die allgemeine Lage 
der Arbeitnehmer:innen, Rentner:innen und ihrer Familien zu verbessern.

Die Zeit für Veränderungen ist gekommen, und es liegt an uns, die Sozi-
alwahlen zu einer Demonstration der Stärke für die Arbeitnehmer:innen 
zu machen! Es handelt sich nicht nur um eine weitere Wahl – sondern 
um eine Gelegenheit, unsere Interessen ganz oben auf die Tagesordnung 
zu setzen. Bei diesen Wahlen geht es um mehr als nur um ein Kreuz auf 
dem Wahlzettel. Es geht um Solidarität, Einheit und darum, gemeinsam 
eine mächtige Stimme zu bilden.

Dieses Mal 
können wir alle 
wählen. 
Nora Back
Präsidentin 
des OGBL
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Finden Sie 
alle unsere 
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Und wer wählen kann, sollte dieses Recht auch nutzen, denn die Wahl 
zur Arbeitnehmerkammer ist mit über 600.000 Wählern die größte de-
mokratische Wahl in Luxemburg. Das sind doppelt so viele Wähler wie 
für unser Parlament. Bei dieser Wahl, „unserer“ Wahl, können alle wäh-
len: Arbeitnehmer:innen, Auszubildende, Rentner:innen, Arbeitssuchen-
de, unabhängig von ihrer Nationalität, ihrem Geschlecht, ihrem Wohnort 
oder ihrer Herkunft. Es ist eine wichtige Gelegenheit, aktiv Einfluss zu 
nehmen. Jede abgegebene Stimme führt zu einer starken Solidarge-
meinschaft, die gemeinsam die Interessen der Gesellschaft gegenüber 
Arbeitgebern und politischen Entscheidungsträgern vertritt.

Der OGBL setzt sich auf allen Ebenen für die Mitbestimmung ein, ob 
in den Betrieben oder auf politischer Ebene, im Alltag oder am Arbeits-
platz, für die Gleichberechtigung und das Wahlrecht für alle. Bei den 
Wahlen zur Arbeitnehmerkammer haben wir alle die Möglichkeit, unsere 
Stimme abzugeben, und diese Chance muss unbedingt genutzt werden. 
Lassen Sie uns unsere Kräfte bündeln, um echte Veränderungen herbei-
zuführen!

Vor allem in Zeiten einer liberal-konservativen Regierung, die die glei-
che Sprache wie die Arbeitgeberverbände spricht, und der vielfältigen 
Krisen, die auf den Arbeitnehmern und ihren Familien lasten, ist es un-
erlässlich, den OGBL zu stärken.
Denn der OGBL ist die einzige Gewerkschaft, die die Kraft und den Mut 
hat, sich den Angriffen auf die Interessen der Arbeitnehmer:innen und 
Pensionierten zu stellen.

Uns stehen schwierige Zeiten bevor. Das Koalitionsprogramm spricht 
eine klare Sprache: Das Kapital wird weiter gestärkt, die großen Proble-
me unserer Zeit werden dem freien Markt überlassen, die Umwelt hat 
keine Priorität, die Wohnungskrise wird weiter wüten und in erster Linie 
werden die Arbeitnehmer:innen und die Rentner:innen den Gürtel enger 
schnallen müssen.

Wir müssen uns verteidigen, aufstehen und unsere Stimme erheben, um 
unsere Errungenschaften zu verteidigen, unser Arbeitsrecht zu schüt-
zen und auszubauen, unsere Renten zu sichern und die allgemeine Lage 
der Arbeitnehmer:innen, Rentner:innen und ihrer Familien zu verbessern.

Die Zeit für Veränderungen ist gekommen, und es liegt an uns, die Sozi-
alwahlen zu einer Demonstration der Stärke für die Arbeitnehmer:innen 
zu machen! Es handelt sich nicht nur um eine weitere Wahl – sondern 
um eine Gelegenheit, unsere Interessen ganz oben auf die Tagesordnung 
zu setzen. Bei diesen Wahlen geht es um mehr als nur um ein Kreuz auf 
dem Wahlzettel. Es geht um Solidarität, Einheit und darum, gemeinsam 
eine mächtige Stimme zu bilden.

Dieses Mal 
können wir alle 
wählen. 
Nora Back
Präsidentin 
des OGBL
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Finden Sie 
alle unsere 
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Schichtarbeit 
und 
Kadenzen

Die Arbeitszeit 
und ihre von 
Regierung 
und Patronat 
geplante 
Flexibilisierung

Seit Jahren fordern die Arbeitgeber eine vollständige Flexibilisierung der 
Arbeitszeit. Diese Forderungen zielen darauf ab, die Arbeitnehmer nach 
dem Gutdünken der Arbeitgeber arbeiten zu lassen, indem die tägliche 
Arbeitszeit über die acht Stunden pro Woche hinaus verlängert wird, um die 
zusätzlichen Stunden zu anderen Zeiten auszugleichen. Auf diese Weise 
würden die Arbeitgeber der Bezahlung von Überstunden entgehen. Dies 
war schon immer eine rote Linie des OGBL und wird es auch bleiben! Die 
neue Regierung will diese Flexibilität auch per Gesetz einführen, um den 
Arbeitgebern die Möglichkeit zu geben, selbst über diese Flexibilität zu 
entscheiden. Das ist für den OGBL inakzeptabel! Der OGBL lehnt eine solche 
negative Flexibilisierung ab, da sie nur auf der Erhöhung der Kadenzen, 
der Nichtbezahlung von Überstunden und der völligen Verfügbarkeit der 
Arbeitnehmer nach dem Willen ihres Arbeitgebers beruht. Im Gegensatz 
zu der anderen Gewerkschaft war der OGBL immer und ist auch heute 
noch die einzige Gewerkschaft in Luxemburg, die diese Flexibilität stets 
bekämpft hat. Auch in Zukunft wird der OGBL der einzige Garant für 
die Beibehaltung des aktuellen Arbeitszeitmodells bleiben, in dem jede 
Überstunde bezahlt wird und der Arbeitgeber nicht die Freiheit hat, im 
Alleingang zu entscheiden, wie viele Stunden der Arbeitnehmer arbeiten 
muss und wann und wie er diese Stunden bezahlen will. Der OGBL ist auch 
die einzige Gewerkschaft in Luxemburg, die sich aktiv für eine VERKÜRZUNG 
der Arbeitszeit bei vollem Lohnausgleich einsetzt. 

Für den OGBL müssen die Bauherren und in erster Linie die öffentliche 
Hand ihre Politik der öffentlichen Ausschreibungen überdenken. Es 
ist inakzeptabel, dass die Regierung die Unternehmen und somit die 
Arbeitnehmer zu Schicht- und Akkordarbeit zwingt, um zu gewährleisten, 
dass die Projekte immer schneller fertiggestellt werden.
Diese Politik der Regierung führt zu unerträglichem Stress für die 
Beschäftigten und ist auch ein Hauptfaktor für Unfälle und Ermüdung. Diese 
Haltung des Staates, die die Risiken für die Gesundheit und Sicherheit der 
Arbeitnehmer vervielfacht, ist zu verurteilen. Der OGBL lehnt es ab, dass 
der Staat die Gesundheit der Arbeitnehmer gefährdet, damit die politischen 
Entscheidungsträger sie für ihre Wahlkampfzwecke missbrauchen können. 
Gesundheit und Sicherheit sind wichtiger als jede Werbung für Politiker. Der 
OGBL hat bereits mehrfach bei den verschiedenen Ministerien interveniert 
und wird seine diesbezüglichen Schritte fortsetzen und noch verstärken.

Gesundheit und 
Sicherheit am 
Arbeitsplatz

Die Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer ist eine einzigartige 
Herausforderung für den OGBL. In den Sektoren des Hoch- und Tiefbaus 
und des Bauhandwerks werden die Gesundheit und die Sicherheit der 
Arbeitnehmer auf eine harte Probe gestellt. Daher ist es wichtig, die Arbeit 
der Gewerkschaft im Betrieb aufrechtzuerhalten und zu verstärken. Der 
OGBL bietet seinen Personalvertretern qualitativ hochwertige Ausbildungen 
an, damit sie ihre Kollegen bestmöglich verteidigen und die Anwendung 
strenger Maßnahmen in Sachen Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
in ihren Betrieben erzwingen können. Die steigenden Arbeitsrhythmen, der 
Stress und die Beschwerlichkeit der Arbeit sind Hauptfaktoren, die zu einer 
Verschlechterung der Gesundheit der Arbeitnehmer führen. Der OGBL und 
seine Delegierten stehen den Arbeitnehmern zur Seite, um ihnen einen 
besseren Gesundheitsschutz und mehr Sicherheit zu garantieren und um 
den Arbeitgeber stärker in die Pflicht zu nehmen.

Programm des Syndikats 
Bau, Bauhandwerk, 
Metallkonstruktion
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Schutz der 
Beschäftigung

Bessere Löhne 
durch eine 
offensive 
Tarifpolitik

Kollektiv-
vertrag für das 
Bauhandwerk

Angesichts der angespannten wirtschaftlichen Lage, die in einigen Betrieben des 
Bausektors festgestellt wurde, ist der OGBL die einzige Gewerkschaft, die einen 
auf den jeweiligen Betrieb zugeschnittenen Beschäftigungsschutz fordert. Es 
ist wichtig, den Unternehmen in Schwierigkeiten zu helfen, die Arbeitsplätze 
zu erhalten, indem Entlassungen vermieden werden. Indem wir Pläne für die 
Aufrechterhaltung der Beschäftigung für Unternehmen in Schwierigkeiten 
aushandeln, können wir die Arbeitsplätze jedes einzelnen Arbeitnehmers in 
der Branche erhalten und gleichzeitig verhindern, dass Unternehmen, die keine 
Sorgen haben und hohe Gewinne erwirtschaften, öffentliche Gelder erhalten, die 
in den Taschen der Aktionäre landen.

Seit jeher ist der OGBL der einzige Garant in Luxemburg, um im Rahmen der 
Kollektivverträge für den Bausektor und das Bauhandwerk gute Arbeits- und 
Lohnbedingungen zu verhandeln. Mit seinen Delegierten und Militanten setzt 
sich der OGBL dafür ein, eine gerechte Verteilung des Reichtums, der durch die 
harte Arbeit der tausenden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Sektors 
geschaffen wurde, herbeizuführen. Diese Verteilung muss noch gerechter 
gestaltet werden. Dies kann nur mit der Kompetenz des OGBL-Syndikats und 
der Stärke unserer hunderten von Delegierten im Sektor geschehen. Daher 
ist es wichtig, für die Kandidaten des OGBL zu stimmen, um das Gewicht der 
Arbeitnehmer im Kräfteverhältnis auf sektoraler Ebene und in den Betrieben zu 
stärken. Für entschlossene Haltung bei der Aushandlung von besseren Löhnen und 
Arbeitsbedingungen! Die Arbeit von Tausenden von Beschäftigten ist viel mehr wert. 
Nur durch unsere offensive Tarifpolitik können wir bessere Tarifverträge erreichen.

Ein Fokus des OGBL wird in den nächsten Jahren auf dem Bauhandwerk und 
seinen Kollektivverträgen liegen. Aufgrund der immer noch sehr komplizierten 
Verhandlungen in diesem Sektor ist es wichtig, ein neues Kräfteverhältnis 
zugunsten der Arbeitnehmer zu schaffen. Der OGBL fordert die Wiederherstellung 
eines permanenten und seriösen Sozialdialogs im gesamten Bauhandwerk! Um 
dies zu erreichen, ist es von entscheidender Bedeutung, dort ein dichteres Netz 
von OGBL-Personaldelegierten zu schaffen, das alle Aktivitäten des Handwerks 
abdeckt. Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in diesem Sektor (z.B. 
Elektriker, Sanitärinstallateure, Dachdecker, Schreiner, Fliesenleger) müssen 
unbedingt eine massive Aufwertung ihrer Löhne und eine deutliche Verbesserung 
ihrer Arbeitsbedingungen erfahren. Viele Jahre lang haben sich die Arbeitgeber 
im Handwerk einen Spaß daraus gemacht, die mit verschiedenen Berufen 
verbundenen sozialen Errungenschaften zu entschärfen. Dadurch hat sich der 
Arbeitskräftemangel in diesem Sektor nur noch weiter verschärft. Nur wenn 
alle Berufe des Bauhandwerks wieder mit Tarifverträgen abgedeckt werden 
und die noch geltenden massiv verbessert werden, kann der Sektor wieder 
attraktiv werden, vor allem für junge Menschen. Angesichts der Entwicklung 
der verschiedenen Sektoren und der Vielseitigkeit der Betriebe fordert der OGBL 
außerdem einen einheitlichen Kollektivvertrag für das Bauhandwerk, um die 
Rechte aller Arbeitnehmer des Sektors geltend zu machen. Dies mit dem Ziel, 
unsere Verhandlungen besser zu koordinieren und um bessere Arbeits- und 
Lohnbedingungen zu verhandeln.
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Jede Stimme für den OGBL 
ist eine Stimme:

   Für einen wirksamen 
Schutz der 
Beschäftigung

   Für bessere Löhne im 
Baugewerbe

   Für die Verteidigung 
des Index

   Für qualitativ 
hochwertige 
Kollektivverträge im 
Bauhandwerk

   Für den Schutz 
der Gesundheit 
und Sicherheit am 
Arbeitsplatz

    Für bessere 
Arbeitsbedingungen 
auf den Baustellen

   Gegen höllische 
Arbeitsrhythmen

   Gegen die Flexibilität 
im Baugewerbet

   Gegegn jeden Angriff 
auf unsere Renten

   Gegen jeden Angriff 
auf unsere Rechte

2
Liste

Ihre Stimme
ist auch eine 
starke Stimme:
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3GRUPPE
Bausektor

ASSAL
Brahim
VEOLIA

COLLIN
Jean-Luc 
SOCOM 

CORNIERE 
Guy 
LUX TP

CORREIA LOPES
Joaquim
PERRARD 

DA SILVA BONIFÁCIO
Marco Paulo
CDCL 

FERREIRA VENTURA
Alfredo Jorge
WIESEN PIRONT

JOSTEN 
Markus
TK ELEVATOR 

LICINA 
Almir
MULLER ET FILS

NUNES PINTO
José 
SOLUDEC 

SANCHES
Jorge
CLE

VALÉRIO HORTO 
Artur
TRALUX

VIREY
Stéphanie 
LUX TP
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Wie wird
gewählt?

Arbeitnehmerkammer

Sie erhalten die 
Unterlagen für die Wahl 

der Arbeitnehmer-
kammer per Post

Füllen Sie Ihren 
Wahlzettel mit einer 

der beiden gültigen 
Methoden aus

Machen Sie
Ihren Wahlzettel

versandfertig

Schicken Sie den 
Wahlzettel bis spätestens 

8. März 2024 ab

1

2

3

4

2
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 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

Liste 2
OGB-L

Wahlzettel und Wahlregeln

Wahlzettel neutraler Umschlag Rücksendeumschlag

neutraler Umschlag Rücksendeumschlag

Wählen Sie OGBL, 
Liste 2  
Um den OGBL zu stärken und 
damit ein deutliches Signal 
an Politik und Patronat zu 
senden, ist die sicherste 
und beste Methode die, 
den Kreis über der Liste 2 - 
OGBL anzukreuzen oder zu 
schwärzen!

Legen Sie Ihren Wahl-
zettel in den kleinen 
neutralen Umschlag. 

Stecken Sie dann den 
neutralen Umschlag 
in den Rücksende-
umschlag und 
verschließen Sie ihn!

Werfen Sie den Rücksendeumschlag 
rechtzeitig in einen Briefkasten der 
Post in Luxemburg oder im Ausland, 
so dass er den Präsidenten des 
Wahlbüros spätestens am 
12. März 2024 erreicht.

Das Porto zahlt der Empfänger. 
Sie brauchen den Umschlag weder 
in Luxemburg noch im Ausland zu 
frankieren.

Eine andere Methode 
besteht darin, Ihre Stimmen* zu 
vergeben, indem Sie in eines oder 
beide Kästchen hinter den Namen 
der Kandidat:innen des OGBL, Liste 2, 
ein Kreuz setzen. 
Jedes Kreuz ist eine Stimme wert.

Man darf nicht
•  den Kreis über der Liste schwärzen 

UND gleichzeitig Stimmen an 
einzelne Kandidaten vergeben

•  eine beliebige Anmerkung auf dem 
Wahlzettel anbringen

•  mehr Stimmen vergeben als die pro 
Gruppe festgelegte Höchstzahl

In allen drei Fällen ist der 
Wahlzettel ungültig!

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

Liste 2
OGB-L

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

Liste 2
OGB-L

*Maximale Anzahl der Stimmen pro Gruppe:
Gruppe 1 : 10 Stimmen
Gruppe 2 : 16 Stimmen
Gruppe 3 : 12 Stimmen
Gruppe 4 : 16 Stimmen
Gruppe 5 : 28 Stimmen

Gruppe 6 : 8 Stimmen
Gruppe 7 : 12 Stimmen
Gruppe 8 : 6 Stimmen
Gruppe 9 : 12 Stimmen

Beispiel Gruppe 1

Beispiel Gruppe 1

Beispiel Gruppe 1

ELECTIONS POUR LA CHAMBRE DES SALARIES
Loi modifiée du 4 avril 1924                          Mars 2024

BULLETIN DE VOTE

Groupe : 1
Salariés appartenant au secteur de la sidérurgie

Elec ons pour la 
Chambre des salariés

Mars 2024
Bureau électoral

A

PRIORITAIRE 
BY AIR MAIL

IBRS/CCRI n° 1002834

RÉPONSE PAYÉE / REPLY PAID 
LUXEMBOURG

A Madame Michèle TOUSSAINT
Présidente du Bureau électoral  
de la Chambre des salariés

ENVOI-RÉPONSE 7001 
L-3208 BETTEMBOURG

Groupe 1

code QR

N° 000001

ELECTIONS POUR LA CHAMBRE DES SALARIES
Loi modifiée du 4 avril 1924                          Mars 2024

BULLETIN DE VOTE

Groupe : 1
Salariés appartenant au secteur de la sidérurgie

Elec ons pour la 
Chambre des salariés

Mars 2024
Bureau électoral

A

PRIORITAIRE 
BY AIR MAIL

IBRS/CCRI n° 1002834

RÉPONSE PAYÉE / REPLY PAID 
LUXEMBOURG

A Madame Michèle TOUSSAINT
Présidente du Bureau électoral  
de la Chambre des salariés

ENVOI-RÉPONSE 7001 
L-3208 BETTEMBOURG

Groupe 1

code QR

N° 000001

BULLETIN DE VOTE

Salariés appartenant au Secteur de la sidérurgie

Elections pour la Chambre des salariés
mars 2024

Election de 10 membres

Groupe 1

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

Liste 2
OGB-L

Liste x
Syndicat A

Liste x
Syndicat B

BULLETIN DE VOTE

Salariés appartenant au Secteur de la sidérurgie

Elections pour la Chambre des salariés
mars 2024

Election de 10 membres

Groupe 1

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

 NOM Prénom 1

 NOM Prénom 2

 NOM Prénom 3

 NOM Prénom 4

 NOM Prénom 5

 NOM Prénom 6

 NOM Prénom 7

 NOM Prénom 8

 NOM Prénom 9

 NOM Prénom 10

Liste 2
OGB-L

Liste x
Syndicat A

Liste x
Syndicat B

Elec ons pour la 

Chambre des salariés

Mars 2024Bureau électoral

A

PRIORITAIRE 
BY AIR MAIL

IBRS/CCRI n° 1002834

RÉPONSE PAYÉE / REPLY PAID 

LUXEMBOURGA Madame Michèle TOUSSAINT

Présidente du Bureau électoral  

de la Chambre des salariés

ENVOI-RÉPONSE 7001 

L-3208 BETTEMBOURG

Groupe 1

code QR

N° 000001

besteht darin, Ihre 12 Stimmen 
zu vergeben, indem Sie in 
eines oder beide Kästchen 
hinter den Namen der 
Kandidat:innen des OGBL,  
Liste 2, ein Kreuz setzen. 
Jedes Kreuz ist eine Stimme 
wert.

Man darf nicht
•  den Kreis über der Liste schwärzen 

UND gleichzeitig Stimmen an 
einzelne Kandidaten vergeben

•  eine beliebige Anmerkung auf dem 
Wahlzettel anbringen

•   mehr als 12 Stimmen vergeben

In allen drei Fällen ist der 
Wahlzettel ungültig!
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Kee 
Gebraddels…

Unsere Bilanz seit 2019

Der OGBL ist die EINZIGE Gewerkschaft, die 
sich geweigert hat, die „Tripartite“-Vereinbarung 
vom März 2022 zu unterzeichnen, welche 
die Auszahlung einer einzigen Indextranche 
alle 12 Monate vorsah. Nachdem wir uns 
auf der Straße gegen die Indexmanipulation 
gewehrt haben, führte unsere Beharrlichkeit 
dazu, dass im September 2022 ein neues 
Abkommen vereinbart wurde, die die normale 
Funktionsweise der Indexierung der Löhne und 
Renten wiederherstellte. Die Manipulation konnte 
somit abgewehrt werden und beschränkte sich 
schließlich auf eine einzige Tranche. Es wurden 
3 zusätzliche Indextranchen ausgezahlt, was 
einem Kaufkrafterhalt von 7,7 % entspricht.

Seit der Abschaffung des Mechanismus zur 
automatischen Anpassung des Steuertarifs 
durch den damaligen Finanzminister Luc Frieden 
im Jahr 2012 mussten alle Arbeitnehmer:innen 
und Rentner:innen eine schleichende Erhöhung 
ihrer Steuerlast hinnehmen, da die Anpassung 
an die Lebenshaltungskosten nicht erfolgte. Hier 
handelt es sich um eine Steuererhöhung, einen 
Nettoindexklau! Im März 2023 erreichte der OGBL 
schließlich im Rahmen einer neuen Tripartite-
Vereinbarung eine (teilweise) Anpassung des 
Tarifs, um diese Verluste zu begrenzen, in Form 
eines Steuerkredits in Höhe der steuerlichen 
Auswirkungen von 2 Indextranchen im Jahr 
2023 und einer Anpassung des Tarifs unter 
Berücksichtigung von 2,5 Indextranchen zum 
1. Januar 2024, die dann von der neuen Regierung 
auf 4 Indextranchen (von 8 geschuldeten) 
angehoben wurde.

Während die anderen Gewerkschaften zuvor mit 
der Manipulation des Index einverstanden waren, 
ohne irgendwelche Maßnahmen zur Eindämmung 
der Preisexplosion vorzusehen, erreichte der 
OGBL im September 2022 eine Deckelung 
der Energiepreise, die dazu beitrug, eine 
Kostenexplosion für die Haushalte zu verhindern. 
Diese Obergrenze wurde bis zum 31. Dezember 
2024 verlängert. Dadurch konnte die Inflation 
deutlich gebremst werden.

Der OGBL 
hat den Index 
verteidigt

Partielle 
Anpassung des 
Steuertarifs

Die Inflation 
bremsen, statt 
den Index 
anzugreifen
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Hunderttausende von Arbeitnehmer:innen 
profitieren von den Verbesserungen der Arbeits- und 
Lohnbedingungen, die der OGBL ausgehandelt hat. 
Seit 2019 hat der OGBL zudem in 18 Unternehmen 
die Einführung neuer Kollektivverträge 
durchgesetzt, die über 1.600 Arbeitnehmer*innen 
abdecken, die zuvor nicht davon profitierten.

Als Reaktion auf die Forderung des OGBL, den 
sozialen Mindestlohn strukturell zu erhöhen, 
hat die Regierung Anfang 2019 beschlossen, 
den Mindestlohn um 0,9 % zu erhöhen. Darüber 
hinaus wurde die regelmäßige Anpassung des 
Mindestlohns an die allgemeine Lohnentwicklung 
trotz wiederholter Angriffe aus dem Arbeitgeberlager 
in den letzten fünf Jahren nicht in Frage gestellt und 
der Mindestlohn wurde somit über die Indexierung 
hinaus alle zwei Jahre angepasst. 

Der OGBL hat in zahlreichen Sektoren Pläne zur 
Aufrechterhaltung der Beschäftigung ausgehandelt, 
wodurch Tausende von Arbeitsplätzen in einem 
Kontext aufeinanderfolgender Krisen erhalten 
wurden. In mehreren Unternehmen konnte 
der OGBL zudem von den Arbeitgebern bereits 
angekündigte Massenentlassungen verhindern, 
indem er erreichte, dass anstelle von Sozialplänen 
Pläne zum Beschäftigungserhalt ausgehandelt 
wurden, wodurch kalte Entlassungen weitestgehend 
vermieden werden konnten.

Der OGBL hat auf nationaler Ebene wichtige 
Abkommen mit der Arbeitgeberseite ausgehandelt: 
Zum einen ein branchenübergreifendes Abkommen 
zur Regelung der Telearbeit, zum anderen ein 
Abkommen für einen Gesetzestext über die 
Einhaltung des Rechts auf Nichterreichbarkeit der 
Arbeitnehmer:innen außerhalb der Arbeitszeit, das 
nun in allen Betrieben des Landes umgesetzt werden 
muss. Der OGBL hat also dazu beigetragen, die 
Arbeitsbedingungen im Kontext der Digitalisierung 
anzupassen.

Während der OGBL in seiner Kampagne für 2019 
die sechste Woche bezahlten Urlaub forderte, 
reagierte die Regierung in Form einer Erhöhung der 
gesetzlichen Urlaubstage auf 26 Tage/Jahr und der 
Einführung eines neuen Feiertags, dem Europatag 
am 9. Mai. Dies ist eine Teilantwort auf unsere 
Forderungen, aber der OGBL wird den Kampf für die 
sechste Woche gesetzlichen Urlaub fortsetzen.

Der OGBL 
verhandelt 
mittlerweile 232 
Kollektivverträge

Eine Aufwertung 
des sozialen 
Mindestlohns

Tausende von 
Entlassungen 
verhindert

Vereinbarungen 
über Telearbeit 
und das Recht auf 
Nichterreichbarkeit 
wurden erzielt

1 freier Tag und 
1 Feiertag mehr
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… Mir 
maachen!

Seit ihrer Desindexierung im Jahr 2006 hat 
der OGBL nicht aufgehört, die Re-Indexierung 
der Familienleistungen zu fordern. Dieses Ziel 
wurde schließlich am 1. Oktober 2021 erreicht. 
Seitdem wurden das Kindergeld fünfmal an 
die Preisentwicklung angepasst, was derzeit 
zwischen 418,32 € und 497,16 € pro Kind und 
Jahr ausmacht. Der OGBL hat jedoch nicht die 
ganzen Verluste zwischen 2006 und 2021 
vergessen!

Seit September 2023 läuft auf der Ebene der 
Nationalen Gesndheitskasse (Caisse nationale 
de Santé, CNS) das Pilotprojekt der direkten 
Sofortzahlung (PID = paiement immédiat 
direct). Mit der PID müssen die Patientinnen und 
Patienten künftig die Beträge, die ihnen von der 
CNS erstattet werden, nicht mehr vorstrecken. 
Die PID entspricht der langjährigen Forderung 
des OGBL, einen generalisierten Drittzahler für 
medizinische Leistungen vorzusehen, um zu 
verhindern, dass medizinische Kosten zu großen 
finanziellen Problemen für die Versicherten 
führen. Der OGBL wird darauf drängen, dass alle 
Akteure dieses Instrument schnellstmöglich 
einführen, damit die Versicherten direkt bei den 
Leistungserbringern und unverzüglich davon 
profitieren können.

Trotz der ständigen Angriffe auf unsere 
Sozialversicherung und unser öffentliches 
und solidarisches Rentensystem durch die 
Patronatslobbyisten und verschiedenen 
internationale Instanzen, wurden in den letzten 
fünf Jahren unter dem wachsamen Auge des OGBL 
keine Reformen durchgeführt, die den Interessen 
der Arbeitnehmer:innen und Pensionierten 
zuwiderliefen. Es versteht sich von selbst, dass 
jeder Versuch in diese Richtung auf massiven 
Widerstand des OGBL stoßen würde.

Zwischen 2019 und 2023 unterstützte 
der OGBL die Arbeitnehmer:innen in 1.229 
Rechtsangelegenheiten (Arbeits- und Sozialrecht). 
Die Erfolgsquote belief sich auf 90 %.

Die Familien-
leistungen 
sind
reindexiert

Direkte 
Sofortzahlung 
auf Ebene der 
Nationalen 
Gesundheits-
kasse 

Keine Angriffe 
auf unsere 
Sozial-
versicherung 
und unser 
Rentensystem

1.229 
Rechtsfragen
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Wir sind
die
Zukunft! 

2
Wählt
Liste
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Wir sind
die
Zukunft! 

Der OGBL, die Gewerkschaft in Luxemburg, 
hat Forderungen und Ideen zu allen 
Aspekten, die direkt oder indirekt die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen der 
Arbeitnehmer:innen, Rentner:innen und 
ihrer Familien betreffen. Diese Forderungen 
hat der OGBL insbesondere im Vorfeld der 
letzten Parlamentswahlen an die politischen 
Parteien gerichtet, und verteidigt diese 
auch weiterhin mit Nachdruck gegenüber 
der neuen Regierung. Für eine gerechtere 
Gesellschaft! 

Die Forderungen des OGBL zielen in erster 
Linie darauf ab, Ungleichheiten zu verringern 
und die Arbeitnehmer:innen, Rentner:innen 
und ihre Familien besser zu schützen, 
unabhängig von ihrem Wohnsitzland, ihrer 
Herkunft oder ihrem Geschlecht. 

Angesichts der 
massiven Angriffe 
auf unsere 
Errungenschaften 
und einer neuen 
Austeritätspolitik, 
die sich am Horizont 
abzeichnet, ist es mehr 
denn je an der Zeit, 
DIE Gewerkschaft in 
Luxemburg, den OGBL, 
zu stärken!
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Hände weg
vom Index!

Gute Arbeits-
bedingungen
und gute
Löhne für alle

Die beste Garantie für gute Arbeitsbedingungen und gegen Ungleichheiten 
ist nach wie vor ein Kollektivvertrag, der von der Gewerkschaft ausgehandelt 
wird. Obwohl der OGBL große Anstrengungen unternommen hat, um neue 
Kollektivverträge auszuhandeln, bleibt noch viel zu tun, um das von der 
Europäischen Union angegebene Ziel, nämlich eine kollektivvertragliche 
Abdeckung von 80 %, zu erreichen. Um die Gestaltung neuer Kollektivverträge 
zu erleichtern, fordert der OGBL nicht nur die Einführung einer Verpflichtung 
für die Arbeitgeber auf Branchenebene zu verhandeln, sondern auch, dass 
die Vergabe von öffentlichen Aufträgen oder staatlichen Beihilfen für 
Unternehmen von der Existenz eines Kollektivvertrags abhängig gemacht 
wird. Des Weiteren fordert der OGBL die Erweiterung der gewerkschaftlichen 
Mittel, indem insbesondere die Möglichkeit von Warnstreiks vor Abschluss 
des Schlichtungsverfahrens. Über die Gesetzgebung zu den Kollektivverträgen 
hinaus fordert der OGBL eine strukturelle Erhöhung des sozialen Mindestlohns.

Weder manipuliert, noch verschoben, noch 
abgeändert, noch gedeckelt: Der Index wird 
nicht angetastet! Im Jahr 2022 hat allein 
der OGBL die automatische Indexierung 
der Löhne und Gehälter ohne nachzugeben 
verteidigt, und er wird dies auch weiterhin 
tun. Der Index ist das wichtigste 
Instrument zur Sicherung der Kaufkraft der 
Arbeitnehmer*innen, der Rentner*innen 
und ihrer Familien, ein Grundpfeiler des 
Luxemburger Sozialmodells und Garant für 
den sozialen Frieden. Der OGBL wird keinen 
Angriff auf den Index tolerieren!
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Arbeitszeit ist
Lebenszeit

Für ein
Arbeitsrecht,
das besser
schützt

Angesichts der Versuche, das Arbeitsrecht auszuhebeln 
oder zu umgehen, fordert der OGBL hingegen ein starkes 
und schützendes Arbeitsrecht. Ein besserer Schutz vor - 
individuellen oder kollektiven - Entlassungen ist notwendig. 
So fordert der OGBL, dass die Verhandlung eines Plans 
zur Aufrechterhaltung der Beschäftigung (PME = plan de 
maintien dans l’emploi) eine obligatorische Vorstufe vor 
einem eventuellen Sozialplan wird. Ein besserer Schutz der 
Arbeitnehmer:innen ist auch im Rahmen eines Konkurses 
notwendig. Um sich den Herausforderungen der Arbeitswelt 
von morgen zu stellen, fordert der OGBL eine Reform der 
Berufsausbildung, die insbesondere ein echtes Recht auf 
Weiterbildung für die Arbeitnehmer:innen beinhaltet. Der 
OGBL fordert außerdem dringend ein nationales Gesetz 
über die Plattformarbeit, um eine „Uberisierung“ des 
Arbeitsrechts zu verhindern!

Auch in der Frage der Arbeitszeit sind die Angriffe 
des Patronats, die im Koalitionsvertrag der Regierung 
aufgegriffen wurden, zahlreich. Da in vielen Branchen ein 
Mangel an Arbeitskräften herrscht, ist nach Ansicht der 
Arbeitgebervertreter und ihrer politischen Verbündeten 
noch mehr Flexibilität erforderlich. Doch nicht nur ist es 
so, dass die aktuelle Gesetzgebung über Kollektivverträge 
bereits zahlreiche Möglichkeiten bietet, sondern eine weitere 
Flexibilisierung würde darüber hinaus das Risiko von Burn-out 
und Berufskrankheiten noch weiter erhöhen. Somit widersetzt 
sich der OGBL jeder weiteren Flexibilisierung, insbesondere 
einer jährlichen Referenzperiode. Im Gegenteil, der OGBL fordert 
eine allgemeine Arbeitszeitverkürzung ohne Lohnverlust auf 
gesetzlichem Wege, die dann in den von der Gewerkschaft 
ausgehandelten Kollektivverträgen umzusetzen ist.
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Für mehr
Steuerge-
rechtigkeit

Gute Renten
für alle!

Die Arbeitgeber und die Regierung kündigen Angriffe auf unser 
Rentensystem an und drohen mit einer „Rentenmauer“. Auch 
hier ist klar, dass der OGBL keine weiteren Verschlechterungen 
durchgehen lassen wird. Die Rentenreform von 2012, gegen die sich 
der OGBL gewehrt hat, wird eine:n Durchschnittsverdiener:in über 
25 Rentenjahren mindestens 314.000 Euro kosten. Darüber hinaus 
enthält die Rentenreform Bestimmungen, die eine Kürzung oder sogar 
die Abschaffung der Jahresendzulage für die Rentner:innen sowie der 
regelmäßigen Anpassung der Renten an die Lohnentwicklung vorsehen. 
Der OGBL fordert die Rücknahme all dieser Verschlechterungen, 
die 2012 eingeführt wurden. Darüber hinaus fordert der OGBL 
eine strukturelle Erhöhung der Mindestrente, damit diese ein 
menschenwürdiges Leben ermöglicht!

Zu einer gerechteren Gesellschaft 
gehören auch gerechtere Steuern. 
Steuern sollten nicht nur dazu dienen, von 
oben nach unten umzuverteilen, sondern 
auch einen starken Staat zu finanzieren, 
der in der Lage ist, in Infrastruktur, 
hochwertige öffentliche Dienstleistungen, 
gute Sozialleistungen und eine 
kohlenstofffreie Zukunft zu investieren. 
Dafür braucht er ausreichende 
Steuereinnahmen. Im Gegensatz zu 
dem, was der Koalitionsvertrag vorsieht, 
müssen kleine und mittlere Einkommen 
selbstverständlich steuerlich entlastet 
werden, während hohe und sehr hohe 
Einkommen sowie Kapitaleinkommen 
stärker besteuert werden müssen. Ebenso 
widersetzt sich der OGBL jeder weiteren 
Senkung der Unternehmensbesteuerung. 
Der OGBL fordert zudem eine 
automatische Anpassung des Steuertarifs 
an die Inflation, um dem Phänomen der 
„kalten Progression“ ein Ende zu setzen. 

Schützen wir unsere
soziale Sicherheit und
unser Gesundheits-
system

Ein Dach über dem
Kopf ist ein Recht!

Im Bereich der Wohnungspolitik besteht dringender 
Handlungsbedarf. Der Zugang zu Wohneigentum wird immer 
schwieriger, vor allem für die junge Generation, und die 
Mietpreise steigen immer weiter an - in Luxemburg, aber auch in 
den Grenzregionen. Der OGBL fordert eine effektive Deckelung 
der Mieten, die die Entwicklung der Lebenshaltungskosten 
berücksichtigt, aber auch einen echten Kampf gegen die 
Spekulation, insbesondere über eine Progressivität der 
Grundsteuer, aber auch über nationale Steuern auf leer stehende 
Wohnungen und die Zurückhaltung von Grundstücken. Anstatt 
die Steuervorteile, die nur die Spekulation anheizen und somit 
die Margen der Bauträger erhöhen, auszuweiten, wie es das 
Regierungsprogramm vorsieht, müssen diese abgeschafft 
werden! Der OGBL fordert darüber hinaus ein massives 
öffentliches Wohnungsbauprogramm.

Der OGBL widersetzt sich jedem Versuch, die Aktivitäten des 
Gesundheits-, Pflege- und Sozialsektors weiter zu privatisieren. 
Auch wenn wir auf die Missstände hinweisen, die es geben 
kann, kommt es nicht in Frage, einer Zwei-Klassen-Medizin 
und Verschlechterungen bei den Sozialleistungen Tür und 
Tor zu öffnen. So besteht der OGBL auf die Beibehaltung der 
obligatorischen Konventionierung der medizinischen Leistungen. 
Die ambulante Chirurgie und die MRI-Analysen müssen weiterhin 
im Rahmen des Krankenhauswesens und unter Einhaltung 
des geltenden Kollektivvertrags organisiert werden. Der OGBL 
setzt sich auch für eine Ausweitung der Kostenübernahme 
der Pflege durch die CNS ein. Des Weiteren fordert der OGBL 
eine strukturelle Erhöhung der Familienleistungen, die die 
Verluste aufgrund der Desindexierung zwischen 2006 und 2021 
berücksichtigt, sowie ein Ende der Diskriminierungen gegenüber 
den Grenzgängerinnen und Grenzgängern und ihren Familien.
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Schützen wir unsere
soziale Sicherheit und
unser Gesundheits-
system

Ein Dach über dem
Kopf ist ein Recht!

Im Bereich der Wohnungspolitik besteht dringender 
Handlungsbedarf. Der Zugang zu Wohneigentum wird immer 
schwieriger, vor allem für die junge Generation, und die 
Mietpreise steigen immer weiter an - in Luxemburg, aber auch in 
den Grenzregionen. Der OGBL fordert eine effektive Deckelung 
der Mieten, die die Entwicklung der Lebenshaltungskosten 
berücksichtigt, aber auch einen echten Kampf gegen die 
Spekulation, insbesondere über eine Progressivität der 
Grundsteuer, aber auch über nationale Steuern auf leer stehende 
Wohnungen und die Zurückhaltung von Grundstücken. Anstatt 
die Steuervorteile, die nur die Spekulation anheizen und somit 
die Margen der Bauträger erhöhen, auszuweiten, wie es das 
Regierungsprogramm vorsieht, müssen diese abgeschafft 
werden! Der OGBL fordert darüber hinaus ein massives 
öffentliches Wohnungsbauprogramm.

Der OGBL widersetzt sich jedem Versuch, die Aktivitäten des 
Gesundheits-, Pflege- und Sozialsektors weiter zu privatisieren. 
Auch wenn wir auf die Missstände hinweisen, die es geben 
kann, kommt es nicht in Frage, einer Zwei-Klassen-Medizin 
und Verschlechterungen bei den Sozialleistungen Tür und 
Tor zu öffnen. So besteht der OGBL auf die Beibehaltung der 
obligatorischen Konventionierung der medizinischen Leistungen. 
Die ambulante Chirurgie und die MRI-Analysen müssen weiterhin 
im Rahmen des Krankenhauswesens und unter Einhaltung 
des geltenden Kollektivvertrags organisiert werden. Der OGBL 
setzt sich auch für eine Ausweitung der Kostenübernahme 
der Pflege durch die CNS ein. Des Weiteren fordert der OGBL 
eine strukturelle Erhöhung der Familienleistungen, die die 
Verluste aufgrund der Desindexierung zwischen 2006 und 2021 
berücksichtigt, sowie ein Ende der Diskriminierungen gegenüber 
den Grenzgängerinnen und Grenzgängern und ihren Familien.
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dich nicht interessiert.

eine bessere 
Absicherung 
deines Jobs*

Wähle nicht, wenn...

*  Der OGBL fordert ein 
starkes und schützendes 
Arbeitsrecht.

Wahlen 
Arbeitnehmerkammer
2024

2
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